
Inhalt.

Dritter Abschnitt.

Werfall des hindvstanischcn Kaiierthums, vornehm¬
lich unter dem Schah Allum l, und dem Ie-
hander. Gegcnkaiftr Forokhschere. Herrschaft der
Sycds. (Während der Zeit Ursprung der Sei¬
fen. Die englisch, vstindische Handlungsgescll-
schast in Bengalen erlangt große Vorrechte und
Freyheiten. Der Maha Rajah kömmt unter die
Gewalt des Pcischwa.) Das hindvstanischc Reich
wird vom Schah Nadir überwältigt und aus¬
geplündert. S. r

a 2 Zwey
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Zwey und dreyßigstes Kapitel.
Iwan Hl Kaiser von Rußland. Biron, der für

ihn regiert, wird bald gestürzt. Die Rcichsvcr-
wescrin Anna, und ihr Sohn, werden von der
Prinzessin Elisabeth vcidrängt. Krieg zwischen
Rußlaird und Schweden, den die Aristokraten-
Regierung des leytc'n Reiches veranlaßt. Friede
zu Abo. Adolf Friedrich, Herzog von Holstein
wird König von Schweden. S. -o

Drey und dreyßigstes Kapitel.
Geschichte des östreichischen Erbfolge«

k r i c g e s.

Erster Abschnitt.

Zustand von Frankreich, Großbritannien und
Spanien. Ludwig XV läßt sich und das Reich
von dem Cardinal Fleury beherrschen, um sich
desto ungestörter der Unterhaltung mit seinen

Majtresscn



V

Maitressen widmen zu können. In Groß¬

britannien regiert Walpvle. Dieses geräth

mit Spanien in einen Seekrieg. Friedrich II

König von Preussen. Seine Jngendgeschichte.

S. 7»

Zweyter Abschnitt.

Friedrich n zwingt die Marie Tlcresie, ihm fast

ganz Schlesien, nebst der Grafschaft Glatz, ab¬

zutreten. Der Kurfürst Karl Albrecht von

Bayern dringt, von einem französischen Heere

unterstützt, in Oestreich-und Böhmen ein; auch

wird er zum Kaiser gewählt. Allein die Oestrei¬

chs vertreiben ihn aus seiner Residenz, und

die Franzosen müssen sich aus Böhmen fvrt-

schleichcn. Georg II siegt bey Dettingen. Karl

von Lothringen geht nach Elsaß. Friedrich II

bricht indessen in Böhmen ein. S. ioz

Dritter Abschnitt.

Franksurther Union. Friedrich tt erobert Böh¬

men, wird aber durch den Prinzen Karl wie¬

der



' Z. M

Fünfter Abschnitt.

Die Franzosen siegen bey Fontcnvy und erobern

viele niederländische Festungen. Unternehmun¬

gen des jungen Prätendenten. Der Marschall

von Sachsen erobert Brüssel und siegt bey Rau,

evu.r. Englische Landung in Bretagne. Fran¬

zösischer

'

der herausgedrängt/ Die Franzosen nehmen

Frcyburg ein. Karl VII stirbt nicht lange nach

seiner Rückkehr nach München. Sein Nach,

fvlger vergleicht sich mit Marie Thcrcsie. Frie¬

drich siegt bey Hohenfricdbcrg und bey Trau-

tenau. Franz l wird Kaiser. Schlacht bey

Kessclsdorf. Friede zu Dresden. S. 147

Vierter Abschnitt.

Krieg in Italien. Sardinien schließt sich an

Oestreich und die Sccstaatcn an. Die Ocstrci-

cher erobern und verlieren Genua. Sie müssen

sich aus der Provence wieder zurückziehen. Die

Franzosen müssen sich aber auch aus Italien

entfernen. S. 167



VIt

zvstscher Einfall in Flandern. Revolution in
Holland. Die Franzosen siegen bei, Laffeld, und
erobern Bergen vp Zoom. Englische Ucberlegen«
hcit zur See. Belagerung von Mastricht.
Friede zu Aachen. S. i«s

Vier und dreißigstes Kapitel.
Geschichte des siebenjährigen Krieges.

Erster Abschnitt.
Maitrcssen-Regierung in Frankreich, vornehmlich

unter der Pvmpadour. Amerikanischer Krieg
zwischen Frankreich und Großbritannien. Zu,
stand der dasigcn Colvnicn. Ursprung vo„
Lvuisiana. Die Franzosen verlieren Canada,
und erobern dagegen Minvrca. S. -iz

Zweyter Abschnitt.
Der Zustand Oestreichs wird unter der Staats,

Verwaltung zdeS Grafen Kaunitz sehr verbessert.
Oest-



VIII

Oestreich verbindet sich mit Frankreich,Ruß¬
land, Sachsen. Brühls für Sachsen höchst
nachthciligcSMiniste,ium. Der König Adolf
Fried ich von Schweden, der immer mehr ein¬
geschränkt wird, muß an der Verbindung gegen
Friedrich ll Theil nehmen. Friedrich II beför¬
dert den Wohlstand seiner Lander, und die
Vollkommenheit seiner Kriegsmacht. S. 247

Dritter Abschnitt.

Friedrichs 11 Feinde befestigen ihre Verbindungen.
Friedrich verschafft sich Abschriften von ihren
Bundes-Vertragen. Er fallt in Sachsen ein,
siegt bey Lowosiy, und nöthigt die sachsische
Armee zur Kriegsgefangenschaft. Die Rcichs-
vcrsammlung beschließt gegen ihn Krieg. Sieg
bey Prag. Niederlage bey Kolin.. S. 267

Vierter Abschnitt.

Unbedeutende Unternehmungender Schweden.
Apraxin siegt bey Grvßjägerndorf, und zieht
sich dennoch eilfertig zurück. Die große fran¬

zösische



IX

zosische Armee rückt bis an die Weser vor.

Schlacht bey Hastenbeck. Convention zu Klo¬

ster Zevcn. Friedlich siegt bey Rosbach. Bc-

vcrn wird bey Breslau geschlagen Die östrei¬

chische Armee leidet bey Leuthcn eine völlige

Niederlage. S. zc>?

Fünfter Abschnitt.

Friedrichs Lage bey dem Anfange des dritten

Feldzugcs. Die zevensche Convention wird wie¬

der aufgehoben. Ferdinand treibt die Franzo¬

sen über d.n Rhein zurück/ und siegt bey Cre-

fcld. Soubue, dringt wieder in Hessen ein,

und Brvglio schlagt den General Obcrg auf

der lutterbcrgcr Hohe. S. Z54

Sechster 'Abschnitt.

Friedrich unternimmt die Belagerung von Olmütz:

der Verlust seiner Borrache nöthigt ihn aber

zum Abzüge. Die Russen dringen in Pommern

bis Küstrin vor. Große Schlackt bey Zvrnoorf.

Ucberfall bey Hvchkirch. Schmcttau brcuyt die

drcs-
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